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BEGEGNUNGSORT STANS

Für jeden Geschmack 
Der Stanser Dorfplatz verwandelt sich von Mitte Au-
gust bis Mitte September zu einem spannenden Be-
gegnungsort: Unter dem Motto «Platz da! Stans chund 
zämä» finden hier über 50 kulturelle, sportliche und 
kulinarische Veranstaltungen statt. Die Angebote 
stammen alle aus der Bevölkerung selber. 
Das ganze Programm unter platz-da.ch. 

Wer ein alternatives Programm sucht, dem sei der 
«Sommer im Museum» empfohlen, der noch bis zum 
8. September stattfindet. Das Nidwaldner Museum 
lädt gegen Ende der Sommerferien jeweils während 
drei Wochen ins Winkelriedhaus und seinen Garten 
zu einem vielfältigen Veranstaltungsprogramm ein. 

Weitere Informationen unter nidwaldner-museum.ch.

Andrée Getzmann

SPORT UND BEGEGNUNG

Der Eichli-Park ist jetzt offen 
Am Samstag, 24. August, wurde der Eichli-Park mit  
einem Fest offiziell eröffnet. Neben einem Kletterbe-
reich, einem Parkour- und Workout-Angebot, dem 
Skatepark, einem Pumptrack und einer Bike-Skills-
Area gibt es eine Rutschbahn, Klettergelegenheiten, 
eine «Gwäschli»-Station, Aktivierungsmöglichkeiten, 
Erholungsnischen und eine Grillstelle. Der Park ist 
täglich von 8 bis 22 Uhr offen und die Benutzung  
kostenlos. Auf gewissen Anlagen gilt Helmpflicht  
(Info-Tafeln vor Ort). 

Andrée Getzmann

MOBILITÄT

Ein Cargovelo für Stans
Die Gemeinde Stans bietet ab September ein Elektro-
Cargovelo zur Miete an. Dieses Lastenfahrrad, Modell 
Riese & Müller, das mit einem Elektromotor ausge-
stattet ist, kann über die Carvelo-App täglich und 
rund um die Uhr gemietet werden. Der Standort des 
Cargovelos befindet sich bei der Turnhalle Tellenmatt. 
Es bietet eine umweltfreundliche Alternative zu her-
kömmlichen Fahrzeugen und fördert nachhaltige Mo-
bilität im Alltag. 

Matthias Rutz 

STANSERHORN

Käse-Geschichten
Sofern das Wetter mitspielt (Auskunft am Vortag:  
Tel. 041 618 80 40 oder www.cabrio.ch), fährt die  
Stanserhorn-Bahn am Sonntag, 15. September, bereits 
ab 5.15 Uhr, um Frühaufstehende zum eindrucksvol-
len Bergerlebnis des Sonnenaufgangs zu führen.  
Am Samstag, 2. November, stellen die lokalen Käse-
Koryphäen von der Molki Stans und der Huismatt 
Wiesenberg ihre Produkte im Rahmen eines speziel-
len Abendessens persönlich vor und verraten (viel-
leicht?) auch das eine oder andere Geheimnis um 
deren Herstellung. 
Reservation via stanserhorn.ch.

Peter Steiner

30. STANSER DOG-TURNIER

Nervenkitzel im Pestalozzi
Das genial-nervenkitzlige Dog-Brettspiel wird in 
Stans zum 30. Mal zum Turniersport. Der Wettbewerb 
findet am Samstag, 19. Oktober, von 11.45 bis 17.30 
Uhr im Pestalozzi-Saal statt. Gespielt werden sechs 
Partien, wobei die jeweiligen Spielpaarungen ausge-
lost werden. Das Startgeld beträgt 10 Franken plus ei-
nen Beitrag aufs Verpflegungsbuffet und ein Mitbring-
sel auf den Gabentisch. Da die Anzahl der Spielenden 
limitiert ist, muss die Anmeldung bis spätestens  
15. Oktober entweder per Mail an dogturnierstans@
gmail.com oder via Telefon 078 683 92 43 erfolgen. 

Weitere Informationen unter dogspiel.info.

Peter Steiner

letzte sein wird, löste besorgte Reaktio-
nen aus. Ist den Stanserinnen und Stan-
sern der Humor ausgegangen? 
«Nein, auf keinen Fall», winkt Albi Chris-
ten ab, «20 Jahre sind eine lange Zeit. Da 
hat sich nicht nur unser Leben, sondern 
auch unser Publikum verändert.» Wie ist 
das zu verstehen?

Andere Zeiten, anderer Ausgang
Vor allem seit Corona habe sich das 
Ausgehverhalten markant verändert, 
die Menschen seien viel spontaner 

No hard feelings, wie die lustigen Ameri-
kaner sagen, keine unguten Gefühle! Es 
ist ja auch nicht wirklich ein Abschied, 
es ist … man könnte sagen: eine Fortset-
zung mit anderen Mitteln. Fakt ist: Das 
20. «Stans Lacht»-Humorfestival, das 
vom 11. bis 15. September vor allem im 
Kollegi stattfindet, ist gleichzeitig Jubilä-
umsfest und Abschiedsfestival. 
Die Ankündigung der beiden «Stans 
Lacht»-Organisatoren Albi Christen und 
Pirmin Loetscher im Januar, dass die  
20. Ausgabe des Festivals gleichzeitig die 

Zwanzig Jahre lang wurde gelacht, dass sich die Balken bogen. Aber so 
gut verankert «Stans Lacht» auch ist: Die Zeiten haben sich geändert. Und 
die Organisatoren ziehen jetzt Konsequenzen. Aber sie tun das erstens 
ohne zu jammern und zweitens mit einer Super-Jubiläumsausgabe.

xxxx redaktioneller Beitrag

«STANS LACHT»: JUBILÄUM UND ENDE

Stans hat längst nicht 
ausgelacht – es wird anders

unterwegs. «Viele Leute warten heute alle 
Optionen ab und entscheiden dann kurz-
fristig, was sie am Abend machen wol-
len.» Es würden deutlich weniger Tickets 
im Vorverkauf gekauft und das bringe für 
die Veranstalter grosse Unsicherheiten 
mit sich. «Auf die spontanen Ticketkäu-
fe an der Abendkasse kann man leider 
nicht zählen.» Und noch ein gewichtiger 
Grund: «Natürlich ist auch das Publikum 
älter geworden und die jüngeren Gene-
rationen gehen nicht mehr so viel an 
Live-Veranstaltungen wie wir damals.» 
Die Generation Z schaue sich gerne kurze 
Clips auf dem Smartphone an. «Dass das 
auch live und über 90 Minuten funktio-
niert, davon haben sich leider erst weni-
ge begeistern lassen.» Aber wie gesagt: 
Keine unguten Gefühle. «Nach 20 Jahren 
lassen wir das Festival jetzt gut sein. Und 
wir machen ja weiter, einfach in anderer 
Form.» Das ist eine gute Nachricht. Statt 
eines ganzen Festivals organisieren Pir-
min und Albi in Zukunft dann einzelne 
Humor-Events über das ganze Jahr. Die 
ersten Nicht-Festival-Events sind auf der 
Website bereits angekündigt.

Grosses Jubiläum
Zuerst aber wird gefeiert, und zwar 
massiv. Das 20. «Stans Lacht» bietet zum 
Jubiläum zu den üblichen Auftritten 
bekannter Humorkünstlerinnen und 
-künstler einige Super-Highlights: eine 
grandiose Jubiläumsgala, ein komplettes 
und eintrittsfreies Familienprogramm 
und einen sage und schreibe achtstündi-
gen Humormarathon. Und für die Jungen 
steht Cedric «Supercedi.» Schild auf dem 
Programm. Wie grossartig ist das denn! 
«Ja», sagt Albi und lacht erwartungsfroh, 
«das letzte Festival wird ein krönender 
Abschluss.» (red.)
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Machen punktuell weiter: «Stans Lacht»-Erfinder Albi Christen (l.) und Pirmin Loetscher.

nicht nur ein Märchen, sondern sie sieht 
Parallelen zum realen Leben. «Sehen wir 
in unserer heutigen Welt die einfachen 
Dinge noch? Wie wichtig sind Natur und 
Freiheit für uns? Was zählt in unserem 
Leben wirklich?» Auf der Bühne soll nicht 
die perfekte Oberfläche gezeigt werden, 
sondern das Authentische und Mensch-
liche. Laut Regisseurin darf sich das 
Publikum auf eine bilderreiche Reise ins 
märchenhafte alte China freuen: «Düs-
tere wilde Wälder wechseln ab mit der 
prächtigen Thronhalle im kaiserlichen 

Das Stück thematisiert die Wertschät-
zung des Einfachen sowie die Entde-
ckung wahrer Schönheit, das Publikum 
soll eine Reise zurück in das alte China 
erleben. Das Märchen, im Original von 
Hans Christian Andersen geschrieben, 
handelt von einem Kaiser, der in einem 
luxuriösen Porzellanpalast lebt und des-
sen Leben eine dramatische Wendung 
nimmt, nachdem er auf eine wundersa-
me Nachtigall trifft. 
Für die Regisseurin Franziska Senn ist 
«Der Kaiser und die Nachtigall» längst 

Ab dem 21. September wird das Theater an der Mürg wieder in eine Mär-
chenwelt verzaubert. Die Märli-Biini feiert an diesem Tag die Premiere des 
Stücks «Der Kaiser und die Nachtigall», bei welchem Franziska Senn zum 
ersten Mal Regie führt. 

Von Mauro Truttmann

THEATER: MÄRLI-BIINI

Vorhang auf für
eine Reise nach China

Palast, den verbotenen intimen Schlafge-
mächern des Kaisers und der dampfen-
den und duftenden Palastküche.»
Unterstützt wird Franziska Senn durch 
Nicole Käslin und Kerstin Flüeler, die 
beiden sind für die Produktionsleitung 
verantwortlich. Sie interessieren sich seit 
über 20 Jahren für das Theater und ha-
ben sowohl auf als auch neben der Bühne 
bereits einige Erfahrungen gesammelt. 
Vor allem die organisatorischen Dinge 
werden von den beiden übernommen. 
«Die letzten Tage vor der Premiere sind 
sehr stressig», so Kerstin Flüeler, «aber 
sobald sich der Vorhang zum ersten Mal 
gehoben hat, ist auch bei der Produkti-
onsleitung die Nervosität vorbei.»

Einmal Kaiser sein
Noch bleibt dem Produktionsteam, den 
Darstellern und den zahlreichen Helfe-
rinnen und Helfern ein bisschen Zeit, be-
vor es losgeht. Adrian Truttmann, der den 
Kaiser spielt, freut sich auf die Premiere. 
«Die Stimmung bei uns ist sehr gut und 
die Vorfreude bereits jetzt sehr gross.» 
Die Rolle des Kaisers hat ihn ebenfalls 
sehr angesprochen. «Es ist eine interes-
sante Rolle, ein Eintauchen in eine neue 
Kultur – und wer hat schon einmal die 
Chance, im ‹Alltag› ein Kaiser zu sein?»

Aufführungen vom 21. Sept. bis 23. Nov., 
Theater an der Mürg. Weitere Infos und
Tickets im Vorverkauf auf maerli-biini.ch.

Bald gilt es Ernst: Am 21. September geht der Vorhang zum ersten Mal auf.
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